


Intro Puzzle 





      Verändert n. Thompson & Nelson (2001) Am. Psychol und Insel et al (2011) Nature 
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…und beruht auf dem „Benutzt werden!“ 
„Use it or loose it!“ 
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…und beruht auf dem „Benutzt werden!“ 
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1. 



Nervenzellen verbinden sich ähnlich einem 
Güterbahnhof: 

Æ Verstärkung von Zellgruppen sind die 
Grundlage für Lernen 

Sensorische 
Informationen 

Großhirnrinde 
(Kortex) 

Hippocampus 

Allokortex 

Kurzzeitspeicher-
System 
Langzeitspeicher-
System 

Sensorische 
Informationen 

Alle impliziten Lernprozesse – Laufen, 
Geige spielen, Argumentieren – 

brauchen Übung, Übung, Übung 



Kreisläufe verbundener Nervenzellen wie 
auf dem Güterbahnhof 

Æ Verstärkung von Zellgruppen sind die 
Grundlage für Prozedurales Lernen 

Sensorische 
Informationen 

Großhirnrinde 
(Kortex) 

Hippocampus 

Allokortex 

Kurzzeitspeicher-
System 
Langzeitspeicher-
System 

Sensorische 
Informationen 

Alle Lernprozesse – Laufen, Geige 
spielen, Sprechen und Schreiben – 
brauchen Übung, Übung, Übung 

2. 



Injektion 
Scharf 
Süß 
Nadel 

Faden  
Reißzwecke  
Spritze  
Injektion  
Nähen  
Punkt  
Schneiden  
Skalpell  
Chili 
Spitz  
Heuhaufen 
Scharf 
Garn  
Stricken  
Arzt  
 

Beim Verarbeiten von neuen 
Informationen greifen wir auf unser 

assoziatives Gedächtnis zurück. 

KSV Kassel 
 
Magdeburg 



KSV Kassel 
 
Magdeburg 

Injektion 
Scharf 
Süß 
Nadel 

Faden  
Reißzwecke  
Spritze  
Injektion  
Nähen  
Punkt  
Schneiden  
Skalpell  
Chili 
Spitz  
Heuhaufen 
Scharf 
Garn  
Stricken  
Arzt  
 

Beim Verarbeiten von neuen 
Informationen greifen wir auf unser 

assoziatives Gedächtnis zurück. 

3. 





 Ein komplexer 
kognitiver 

Prozess. 
Strategiewechsel

. 



Dopamin ist ein 
„Lernturbo“, der 

assoziative Lernprozesse 
und kognitive Flexibilität 

fördert!  

Wir lernen aus 
Unerwartetem!  

Ohl et al., (2001)  Nature 

 
 
 
 
 
 

Video Bestrafungslernen 
(LIN Magdeburg) 
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Kognitive Flexibilität basiert auf dem 
Entwerfen, Testen und Verwerfen von 

Hypothesen und Regeln 



Kognitive Flexibilität basiert auf dem 
Entwerfen, Testen und Verwerfen von 

Hypothesen und Regeln 

4. 





Ko
nz

en
tr

at
io

n 

Zeit Schlechte Sauerstoffversorgung/kein Trinken 
Lüften / frisches Wasser 
Bewegung 
Power Nap 
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Raumliches Lernen der „Versteckten 
Plattform“ 

Kontrolle 
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Wachstumsfaktoren im Blut 
nach 5 Wochen tägl. Training 

Blau Grün Rot Gelb Blau 
Grün Grün Rot Gelb Blau 
Rot  Gelb  Grün  Rot  Gelb 
  Exekutive Funktionen werden 

verbessert 



Fehrl, 1984 

? 



? 

Fehrl, 1984 

5. 





Wie realisiert das Gehirn unser 
autobiographisches Gedächtnis? 

 
…mit all seinen änderbaren Erinnerungen und 

Neubewertungen? 

A
im

on
e 

et
 a

l.,
 2

00
6,

 N
at

 N
eu

ro
sc

i R
ev

 



A
im

on
e 

et
 a

l.,
 

20
06

, N
at

 
N

eu
ro

sc
i R

ev
 

Von „Versuch und 
Irrtum“…  

…zu Analogien 
bilden 



Von „Versuch und 
Irrtum“…  

…zu Analogien 
bilden 

6. 



Cohen et al. (2006) Science 

Fragt man Schüler der 7. Klasse 3x im 
Jahr 

  

Was ist für Euch im Moment am 
Wichtigsten? 

 

• Sport 
• künstlerisch-kreative Fähigkeiten 
• unabhängig sein 
• den Moment genießen 
• zu einer Gruppe zu gehören 
• Musik 
• Politik 
• Freunde & Familie 
• Religion & Gott 
• Humor 
• gute Noten 



Cohen et al. (2006) Science 

Fragt man Schüler der 7. Klasse 3x im 
Jahr 

  

Was ist für Euch im Moment am 
Wichtigsten? 

 

• Sport 
• künstlerisch-kreative Fähigkeiten 
• unabhängig sein 
• den Moment genießen 
• zu einer Gruppe zu gehören 
• Musik 
• Politik 
• Freunde & Familie 
• Religion & Gott 
• Humor 
• gute Noten 

!!! 



Schwerpunkte schaffen 
Nicht zu viel auf einmal. Wer 
lernen will muss auswählen.  
 

Selbstwirksame Lernstrategien 
Selbstaktives Lernen fördert implizite 

Problemlösungsstrategien am besten. Diese 
„Instrumente“ sind Kernkompetenzen des 

Lebenslangen Lernens 

Joggen statt Denksport! 
Zeit für aktive Hobbies 

nehmen (Sport, Tanzen, 
Musik…). 3x30 min / Woche 

Intelligent Essen! 
Richtige Ernährung & 
ausreichend Trinken 
beeinflussen unsere Hirn- 
und Lernleistung stark 

Vielfalt & Individualität 
Möglichst abwechslungsreich agieren. „Neues“ 
mit „Altem“ verknüpfen. Dass weckt 
Assoziationen und steuert vielfältige „Lernpfade“ 
im Gehirn an.  




